
Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 

 
 

Projekt Nr. 1 
 
 
 

Start Adipositas Präventionskurse/Abnehmkurse für Kinder von ca. 8-12 Jahren 
 
 
 

Träger:                      Gesundheitsforum Eningen e.V. 
 
  
Ansprechpartner:   Veronika Bittner-Wysk, Gerardus van Rossenberg    
 
 
 
 
Fettleibigkeit bzw. Adipositas – das krankhafte Übergewicht eines Menschen, wurde von der 
WHO inzwischen als eine der großen Volkskrankheiten mit möglicherweise schlimmen Folgen 
für die Betroffenen eingestuft. Das Gesundheitsforum Eningen hat im Rahmen der Initiative 
Gesunde Gemeinde/Gesunde Stadt eine interdisziplinäre Zusammenarbeit um das Thema 
Adipositas bei Kindern ausgerufen. 
 
 
 
Finanzierung:     
Druck Kursflyer   2.000 € 
Suchmaschinenoptimierter Internetauftritt   5.000 € 
Kurs- und Arbeitsmittelkosten    3.500 €    
  
 
Antrag:      
Der Verein beantragt eine Unterstützung in Höhe von 10.500 €  
 
   
Empfehlung: 
Die Langzeitfinanzierung und Teilbezuschussung wurde inzwischen von der AOK genehmigt.  
 
Die Finanzkommission empfiehlt daher eine Unterstützung von 3.000 € 
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Projekt Nr. 2 

 
„Die Zukunft in den Blick nehmen“ – Vollmacht und rechtliche Betreuung 

 
 
 

 
Träger:               Diakonischer Betreuungsverein im Landkreis Reutlingen e.V 
 
  
Ansprechpartnerin:   Karin Bernhard    
 
 
Der Betreuungsverein hat die gesetzliche Aufgabe konkrete Unterstützung bei der Erstellung 

von Vorsorgevollmachten, Betreuungs- und Patientenverfügungen für den entsprechenden 

Personenkreis zu leisten. Hierzu werden regelmäßig Informationsveranstaltungen und 

Vorträge durchgeführt. Die betroffenen Personen brauchen aber zusätzliche Unterstützung. 

Hierzu werden Workshops für Interessierte angeboten. Für immobile Personen werden auch 

Einzelkontakte angeboten. Geplant sind 10 Workshops und 20 Einzelberatungen pro Jahr. 

 

 
 
 
Finanzierung:     

 

Pro Veranstaltung  

Personalkosten (1 hauptamtl. +ehrenamtl.MA)       150,- € 

Sachkosten hierzu (Materialien, Technik, km-Geld, etc.)                             50,- € 

 

Pro Einzelberatung (rund 2 Std. inkl. Fahrzeit)  

Personalkosten (1 hauptamtl. oder ehrenamtl. MA)   100,- € 

Sachkosten (Materialien, km-Geld)                                                             10,-€ 

 

Für 10 Workshops und 20 Einzelberatungen pro Jahr übernimmt der Verein die Sachkosten 

und die Bereitstellung der Rahmenbedingungen (Geschäftsstelle, Erreichbarkeit, etc.), 

sodass die Personalkosten. Die Personalkosten sind nicht finanziert. 

  

 
Antrag:      
Der Verein beantragt die Unterstützung der Personalkosten in Höhe von 3.500 €  
 
   
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt eine Unterstützung von 3.500 € 
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Projekt Nr. 03 

 
Basisausstattung für drei neue Schulkooperationen 

 
 

Träger:  MENTOR-Lese-Paten Reutlingen, e.V. 
Kaiserstraße 48 
72764 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Herr Stephan Kurz 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind die Schüler der jeweiligen Schulen, die große Defizite beim 
Lesen und Leseverständnis haben. 
 
Um optimal auf die Lesestunden vorbereitet zu sein, verwenden die Leselernpaten speziell für 
die Leseförderung ausgesuchtes Material, das in Materialpaketen zusammengestellt wird. 
Dieses Material wird allen kooperierenden Schulen bereitgestellt und verbleibt an der 
jeweiligen Schule. So sichert es die gleichbleibende Qualität der Leseförderung. Um die 
jüngsten schulischen Kooperationsanfragen bedienen zu können, werden drei neue 
Materialpakete benötigt. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 

• Hölzerne Lesekiste mit Lern- und Konzentrationsspielen  

• 90 Bücher für die Leseförderung mit unterschiedlichen Themen und Lesestufen für 
Kinder im Grundschulalter 

• 2 speziell hergestellte Materialordner mit weiteren Lerninhalten und Übungsvorlagen 
für die Förderkinder und organisatorische Handreichungen 

• Gudulas Spielewelt, ein Koffer mit 20 speziellen Leselern-Spielen 

• Handbücher zur Ausbildung der Leselernpaten an der jeweiligen Schule 
(Druckkosten) 

    
Pro Materialpaket pro Schule werden 1000,00 Euro veranschlagt. 

 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Die Leselernpaten sind Bürger und Bürgerin aus allen Schichten der Bevölkerung, die ihre 
Tätigkeit ehrenamtlich ausführen. 
                                                                                                     

 
Antrag:  
Die MENTOR-Leselernpaten bitten um eine Spende für 3 Materialpakete à 1000,00 €  
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament dieses Projekt mit einer 
Gesamtsumme von 2100,00 € zu unterstützen. (700,00 € pro Schule) 
 
Aufgrund der vielen Anträge musste die Summe gekürzt werden. Das Projekt ist dadurch 
aber nicht gefährdet. 
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Projekt Nr. 4 

 
wellcome 

 
 

Träger:  Haus der Familie 
wellcome gGmbH 
Pestalozzistraße 54 
72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Frau Christine Schuhmacher 
 
 
Unterstützung der ehrenamtlichen bei ihrer Arbeit mit jungen Familien 
 
Zielgruppe des Projekts sind die ehrenamtlichen Begleiterinnen, die junge Familien mit einem 
Baby unter einem Lebensjahr, begleiten. 
 
Wellcome- praktische Hilfe nach der Geburt ist ein Angebot für alle Familien, die sich im ersten 
Lebensjahr nach der Geburt eines Babys Unterstützung wünschen. Die Ehrenamtlichen 
kommen für einige Wochen oder Monate nach der Geburt eines Babys ein- bis zweimal 
wöchentlich in die Familie und unterstützen diese beim Übergang in den Alltag. Sie wachen 
z.B. über den Schlaf des Kindes, während die Mutter sich erholt, und kümmern sich um das 
Geschwisterkind oder begleiten Mütter zum Kinderarzt. Sie unterstützen individuell, ganz 
praktisch und hören zu. Die Hilfe ist unbürokratisch, niederschwellig und unabhängig von 
Einkommen, sozialem Kontext oder medizinischer Indikation. Wellcome schließt damit eine 
Lücke in der primärpräventiven Versorgung. 
Um die ehrenamtlichen Mitarbeiter in ihrer wertvollen Arbeit zu unterstützen und mehr 
wertzuschätzen, sollen Fortbildungen und Austauschrunden angeboten werden. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Wellcome erhält eine Sockelfinanzierung der Ladratsamts Reutlingen von 2.000,00 € pro 
Jahr. 
Pro betreuter Familie wird eine Pauschale von 200,00 € bezahlt. 
Familien, die nicht über die Frühen Hilfen des Landratsamt vermittelt werden, bezahlen pro 
Betreuungsstunde 5,00 € an wellcome. 
 
Diese Finanzierung deckt in der Regel nicht die Fahrtkosten der Ehrenamtlichen, sowie die 
Fortbildungsmaßnahmen und Austauschrunden der Ehrenamtlichen. 
                                                                                                             
 
Antrag:   wellcome gGmbH bittet das Spendenparlament zur Unterstützung dieses Projektes 
um eine Spende von 400,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der vollen Summe 
von 400,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 5 

 
Klettergerüst für die Tagesgruppe der Oberlin-Jugendhilfe in Metzingen 

 
 

Träger:  Bruderhausdiakonie, Oberlin-Jugendhilfe 
 Oberlinstraße 37, 72762 Reutlingen 
 
Ansprechpartner:                Frau Tanja Müllerschön 
 
Zielsetzung: 
Förderung der Bewegung der Kinder. Vestibuläre Stimulation zur Förderung des 
Muskeltonus sowie des Wohlbefindens. Koordinative Entwicklungen, Förderung von 
Lernerfolgen sowie sozialer Interaktion am Spielgerät. 
 
Zielgruppe: 
Die Tagesgruppe richtet sich an Kinder und deren Familien aus Metzingen und Umgebung, 
denen es aufgrund familiärer und lebensgeschichtlicher Belastungen schwer fällt, mit sich, 
ihrer Umwelt, ihrer Familie und den Anforderungen das Alltags zurecht zu kommen. 
 
Auf dem Gelände der Tagesgruppe soll ein Klettergerüst gebaut werden. Die Tagesgruppe 
bietet bis zu 12 Plätze für Mädchen und Jungen von 7 bis 12 Jahren. Betreut werden sie von 
sozial-/heilpädagogischen Fachkräften. Das Angebot beginnt in der Regel nach Schulschluss 
mit einem Mittagessen und erstreckt sich über den Nachmittag. In den Schulferien finden 
freizeitpädagogische Unternehmungen, Ausflüge und Freizeiten statt. Die Fachkräfte arbeiten 
eng mit den Eltern und Schulen der Kinder zusammen. Die Tagesgruppe findet in einem Haus 
mit verschiedenen Räumen zum schulischen und sozialen Lernen statt. Wichtig ist außerdem 
der Außenbereich: Bewegung an der frischen Luft ist Bestandteil der Arbeit. Die 
Tagesgruppenkinder, die in der Regel im Elternhaus wenig Förderung in sportlichen, 
spielerischen und sozialen Aktivitäten erhalten, sollen an den Nachmittagen in der 
Tagesgruppe die Möglichkeit haben, draußen zu spielen und sich auszutoben. Hierfür wird 
das Kletter-/Schaukelgerüst benötigt, für das die Oberlin-Jugendhilfe keine öffentlichen Mittel 
erhält. 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Gesamtkosten voraussichtlich: 6.000 Euro 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Antrag bei der Volksbank Reutlingen auf Förderung in der Höhe von 3.000 Euro 
 
Benötigter Zuschuss 3.000 Euro 
                                                                                                     

Antrag:   Die Oberlin-Jugendhilfe bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 3.000 Euro. 
  
 
Empfehlung: Aufgrund der Vielzahl der Anträge müssen einige Anträge gekürzt werden. Die 
Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt der Oberlin-Jugendhilfe mit 
einer Summe von 2.000 Euro zu unterstützen 
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Projekt Nr. 6 
 

„Hallo Nachbarn“ – Projekt der Plattform lebenswert in Kooperation mit 5 Akteuren der 
Quartiersarbeit im hinteren Ringelbach Reutlingen 

 
 
 

Träger:  Plattform Lebenswert – Gemeindezentrum Kreuzkirchengemeinde Reutlingen 
 
Ansprechpartner:   Mimi Böckmann, Otto Haug    
 
 
Die Plattform lebenswert hat das Quartier Ringelbach, Georgenberg und Lerchenbuckel zu 

einem lebendigen Miteinander inspiriert und leistet damit eine wichtige gesellschaftliche 

Aufgabe. Im Projekt „Hallo Nachbar“ stehen Bewohner und Bewohnerinnen im Gebiet hinterer 

Ringelbach – insbesondere Menschen aus einem sozialen Brennpunkt im Fokus. Hierzu 

braucht es verstärkt aufsuchende Arbeit und Aktionen, die dieses besondere Klientel auf der 

passenden Ebene ansprechen. Deshalb soll eine Netzwerkstruktur aufgebaut werden, um die 

Bewohner des hinteren Ringelbachgebietes in eine sich entwickelnde Nachbarschaftsarbeit 

zunehmend und nachhaltig einzubinden. Diese Vernetzung soll durch einen professionellen 

Netzwerkgestalter vorangetrieben und mit sichtbaren Aktionen und aufsuchender Arbeit 

erfahrbar gemacht werden. Ein Quartiersbüro hinterer Ringelbach wird nach und nach als 

Anziehungs- und Anlaufpunkt für die Bevölkerung etabliert. Ab 1.5.23 soll die Person die Arbeit 

aufnehmen. Die Stelle ist befristet auf ein Jahr, soll aber verstetigt werden. 

 

 
Finanzierung:  
    
Personalkosten für diese Förderperiode 1.5.23 – 30.4.24, 0,5 VK                 37.000 €  

Sachkosten für Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit                               4.000 € 

Honorare und Fortbildungen                                                                             2.000 € 

 

Finanzierungsplan: 

Diakonisches Werk Württemberg          15.000 € 

Stiftung lebenswerte Nachbarschaft      16.000 €  

 

 
Antrag:      
 
Die Plattform Lebenswert beantragt einen Zuschuss von 5.000 € 
 
   
Empfehlung: 
 
Die Finanzkommission empfiehlt eine Unterstützung von 2.500 € 
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Projekt Nr. 7 
 

Elisabeth-Zundel-Haus – Elektronisches Schließsystem 
 
 
 

Träger:  AWO Reutlingen 
 
  
Ansprechpartner:   Ulrich Högel    
 
 
 
 

Das Elisabeth-Zundel-Haus ist eine Einrichtung der AWO Reutlingen für Frauen in 

Wohnungsnot mit drei Angeboten unter einem Dach: die Fachberatungsstelle, das 

Aufnahmehaus mit 5 WG-Zimmern zur kurzfristigen Unterbringung und das Ambulant Betreute 

Wohnen mit 2 abgeschlossenen Appartements zur längerfristigen Unterstützung. Schon lange 

besteht das Problem, dass Bewohnerinnen ihre Schlüssel verlieren. Jedes Mal muss 

entschieden werden, ob die komplette Schließanlage ausgetauscht werden muss oder nur das 

jeweilige Stockwerk, um dem Schutzauftrag folgend, einer missbräuchlichen Verwendung 

entgegenzuwirken. Um hierbei sowohl die Sicherheit der im Zundel-Haus lebenden Frauen zu 

gewährleisten und auch um zukünftig Kosten für die Einrichtung zu senken, wurde vom 

Fachbetrieb ein elektronisches Schließsystem empfohlen. 

 

 
Finanzierung:     
 
Kosten für die elektronische Schließanlage lt. Angebot                                  6.791,93 €  
Eigenmittel AWO                                                    1.791,93 € 
 
 
 
Antrag:      
 
Die AWO Reutlingen beantragt einen Zuschuss von 5.000 € 
 
   
 
Empfehlung: 
 
Die Finanzkommission empfiehlt eine grundsätzliche Unterstützung, allerdings nicht in dieser 
Höhe, da noch andere Finanzierungsgeber angefragt werden können.  
 
Die Finanzkommission empfiehlt eine Unterstützung von 3.000 €. 
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Projekt Nr. 8 

 
Reutlingen ist BUNT – Christopher-Street-Day 2023 

 
 

Träger:  CSD Reutlingen e.V. 
 vorstand@csd-reutlingen.de 
 
Ansprechpartner:                Maximilian Berg 
 
 
Zielgruppe sind alle Menschen unabhängig von ihrem Alter, Geschlecht und Herkunft. 
Besonders soll dieses Projekt queere Menschen ansprechen, die in Reutlingen und 
Umgebung wohnen  
 
CDS Reutlingen e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, Hilfe für Menschen, die aufgrund ihrer 
geschlechtlichen Identität oder ihrer geschlechtlichen Orientierung diskriminiert werden zu 
unterstützen, sowie proaktiv gegen Diskriminierung zu arbeiten Dafür werden diverse 
Veranstaltungen und Aufklärungsarbeit angeboten. Am 10. Juni 2023 findet in Reutlingen ein 
Christopher-Street-Day statt, an dem queere Menschen (sowie Unterstützer*innen) für sich 
und ihre Belange auf die Straße gehen und Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit herstellen können. 
Diese Parade, mit sich daran anschließender Kundgebung auf dem Kulturplatz, wird um14 Uhr 
beginnen. Damit möchte der CSD Reutlingen e.V. Aufmerksamkeit schaffen und Vorurteile 
abbauen. Nachfolgend ist ein gemeinsames Zusammensein (Hockete) von 16 bis 21 Uhr 
geplant, bei dem sich alle Menschen an entsprechenden Infoständen z.B. über das Thema 
„sexuell-übertragbare Krankheiten“, das queere Leben in Baden-Württemberg und Ähnliches 
informieren können. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
Antrag auf Veranstaltung bei der Stadt Reutlingen     52.00 € 
Mietkosten für den Kulturplatz      149,20 € 
Mietkosten für Sonnenschirme      150,00 € 
Mietkosten für Biertischgarnituren       72,00 € 
Deutsche Rote Kreuz Sanitäter*innen     200,00€ 
Veranstaltungshaftpflicht       250,00 € 
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Kreissparkasse Reutlingen (via WirWunder), private Spenden (via WirWunder) evtl 
Unternehmen o.Ä. durch Sponsoring 
 
Benötigter Zuschuss  873,20 Euro 
 

Antrag:   CDS Reutlingen e.V. bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 873,20 Euro. 
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt von CDS Reutlingen 
e.V. mit einer Summe von 873,20 Euro zu unterstützen 
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Projekt Nr. 9 

 
Umbau von Räumlichkeiten, Modernisierung der Sanitäranlagen 

 
 

Träger:  Pro labore GmbH  
Täleswiesenstr. 7/2 
72770 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Kurt Winterholer 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind langzeitarbeitslose Menschen, darunter auch Geflüchtete 
und behinderte Menschen. 
 
Pro labore ist vielen von früheren Anträgen bekannt. In diesem Projekt geht es um die 
Ertüchtigung der Infrastuktur, die für eine angemessene qualifizierte Berufsausbildung 
und/oder eine nachhaltige Beschäftigung notwendig ist.  
 
Da der Platz in den neu bezogenen Räumlichkeiten begrenzt ist, plant pro labore einen Anbau, 
in dem ein Umkleideraum, ein Schulungsraum und ein Aufenthaltsraum eingerichtet werden 
soll. Darüber hinaus sollen die Sanitäranlagen modernisiert und Duschen eingebaut werden. 
 
Für das gesamte Projekt veranschlagt pro labore Kosten in Höhe von ca. 50.000 EUR, die 
Sanierungen und Renovierungen werden modular durchgeführt. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Gesamtkosten ca.      50.000,00 €     
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Der Hauptteil in Höhe von 30.000 EUR wird aus Eigenmitteln und Eigenleistungen von pro 
labore erbracht. Für die Restmittel werden Spendenanträge gestellt. 
 
Benötigter Zuschuss 20.000,00 Euro 
                                                                                                     

Antrag:   pro labore bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes um eine 
Spende von 10.000,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
4.000,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 10 

 
Tanzprojekt zur Stärkung des Selbstvertrauens der Grundschulkinder  

 
 

Träger:  Förderverein der Jos-Weiß-Schule  
Lederstraße 107 
72764 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Frau Veronika Renner 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind die Kinder der Klasse 1-4 der Jos-Weiß-Schule  
 
Kinder, die schüchtern sind oder von zu Hause aus wenig Unterstützung erfahren, oder keine 
guten schulischen Leistungen erbringen, sollen durch das gemeinsame Tanzen lernen, sich 
mehr zuzutrauen, sich zu zeigen. Das Projekt soll den Schülern ihre Fähigkeiten aufzeigen, 
die sie in den klassischen Schulfächern nicht zur Geltung bringen können. Im Tanzprojekt 
werden künstlerische Prozesse mit allen dazugehörigen Höhen und Tiefen, Zweifeln und 
Unwägbarkeiten gemeinsam erlebt. Spielerisch werden so auch demokratische Werte, wie 
mehr Geduld mit anderen Mitschülern, Toleranz und Antidiskriminierung vermittelt. 
Das Projekt soll vom September 2023 bis Februar 2024 im Rahmen einer Lernwerkstatt im 
wöchentlichen Rhythmus in der Schule stattfinden. Es wird soll von der Schulsozialarbeiterin 
und einer Tanzpädagogin durchgeführt werden. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Honorarkosten für Tanzpädagogin für 
Konzeptentwicklung, Vorbereitung und Durchführung  
15 Wochen zu je 4 Stunden/Woche = 60 Stunden 
60 Stunden x 18,00 € (pro Stunde)         1.080,00 € 
    
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
 
Keine 
 
Benötigter Zuschuss 1.080 Euro 
                                                                                                     

 
Antrag:   Der Förderverein der Jos-Weiß-Schule bittet das Spendenparlament zur 
Finanzierung dieses Projektes um eine Spende von 1.080 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der vollen Summe 
von 1080,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 11 

 
Zuschuss zu Kleinbus 

 
 

Träger:  EigenA(RT) e. V.Pro labore GmbH  
Claudius Bächle, Kreuzberg 14 
72829 Engstingen 

 
Ansprechpartner:                Claudius Bächle 
 
 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind Menschen mit Behinderungen und/oder psychischen 
Erkrankungen 
 
 
Für die Zielgruppe bietet der Verein EigenA(RT)  auf dem Gärtnereigelände im Reutlinger 
HAP-Grishaber-Weg 4 eine Tagesbetreuung an. Dabei handelt es sich um Personen, die nicht 
in einen üblichen Förder-/ Trainings- oder Werkstattbereich einer Werkstatt für behinderte 
Menschen eingegliedert werden können, da sie in weiten Teilen eine Einzelbetreuung  
(eins zu eins) benötigen. Hierzu erhält der Verein Mittel aus der Eingliederungshilfe. 
 
Um die Mobilität wesentlich zu verbessern, ist ein Kleinbus notwendig. Er wird für 
Ausflugsfahren oder die wöchentlichen Fahrten zum einem Pferdehof eingesetzt, aber auch 
benutzt, um die behinderten Menschen morgens und abends von und zur Gärtnerei  und zu 
Arzt-  oder Einrichtungsbesuchen zu fahren. 
 
 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Gesamtkosten ca.      20.000,00 €     
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Verkauf des bisherigen PKW und Eigenmittel. Weitere Spender werden gesucht. 
 
                                                                                                     

Antrag:   Der Verein EigenA(RT) labore bittet das Spendenparlament zur Finanzierung 
dieses Projektes um eine Spende von 11.000,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
5.000,00 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 12 

 
Gemeinschaft! Bewegt! 

 
 

Träger:  Verein der Freunde und Förderer der Minna-Specht-
Gemeinschaftsschule Reutlingen e.V.  
Carl-Diem-Straße 114 
72760 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Frau Maja Krämer 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind die ca. 120 betreuten Kinder der Schule im Alter von 6-12 
Jahren. Die Schüler kommen aus verschiedenen Kulturkreisen und haben 
unterschiedliche Nationalitäten.  
 
Das Projekt sieht die Anschaffung von Bewegungsmaterial wie Rollbretter und Roller für den 
großen Außenbereich der Schule und gruppendynamische Spiel- und Sportgeräte für den 
Innenbereich vor. Alle Kinder der Betreuungsgruppen werden von den Geräten profitieren. 
Das Material dient der Schulung der Grob- und Feinmotorik sowie der Stärkung und 
Beweglichkeit des ganzen Körpers. Das Betreuungspersonal möchte den Schülern ein 
attraktives Angebot machen, und sie beim Spielen anzuleiten und darin unterstützen. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
1 Tischkicker, Automaten Hoffmann Turnierkicker  699,00 € 
1 Basketballanlage „Miami“     399,00 € 
1 Teamspielbox Eins, Pedalo    229,99 € 
2 Pedalo Balancierbrett „Surf“ à 139,99 €   279,98 € 
2 Pedalo „Rola-Bola Fun“ à 84,99 €    169,98 € 
2 Roller Pedalo „Skaty“ à 154,99 €    309,98 € 
2 Wackelturm à 59,99 €     119,98 € 
1 Tischbillard: Banito Tischauflagenspiel   109,99 € 
1 10er Set-Gymnastikseile        24,99 € 
10 Gymnastikbänder à 5,90 €      59,00 € 
6 Hüpfbälle 55 cm `26,99 €      161,94 €  
                2.563,83 €    
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
 
Der Förderverein kann einen Teil der Anschaffungen in Höhe von 500,00 € übernehmen. 
                                                                                                     

Antrag:   Der Familientreff bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes 
um eine Spende von 2063,83 Euro. 
  
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
1000,00 € zu unterstützen. 
Aufgrund der vielen Anträge musste die Summe gekürzt werden. Das Projekt ist dadurch 
aber nicht gefährdet. 



 

Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 13 

 
Freizeitaktivität für psychisch erkrankte Mütter - Thermalbad 

 
 

Träger:  GP.rt, Gemeindepsychiatrische Hilfen 
Gustav-Werner-Str. 8 
72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Marion Krieg, Özlem Isfendiyar 
 
 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind psychisch erkrankte Mütter 
 
 
Mütter mit einer chronischen psychischen Erkrankung tun sich häufig schwer, das Haus zu 
verlassen oder gar an Aktivitäten teilzunehmen. Leider haben sich einige in der Corona-Zeit 
ganz zurückgezogen oder haben den Weg zu Alltagsaktivitäten nicht wieder gefunden. 
Das GP.rt will die Mütter dabei unterstützen, in einem geschützten Rahmen wieder an 
Aktivitäten teilzunehmen und Freude zu erleben. 
 
Über einen Zeitraum von 6 Monaten begleitet eine Auszubildende/Studentin des GP.rt alle 14 
Tage die Frauen ins Thermalbad nach Bad Urach. Die Frauen sollen nach und nach wieder 
an Selbstbewusstsein hinzugewinnen und sich wieder trauen, aktiv und auch eigenständig an 
Aktivitäten, die ihnen Freude machen, teilzunehmen. Das stärkt die Mütter darin, auch mit 
ihren Kindern wieder vermehrt am sozialen Leben teilzuhaben. 
 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Gesamtkosten für Zug Hin- und Rückfahrt,  
Eintrittsgelder für 7 Personen, 12 Termine    2.040,00 €   
  
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Das GP.rt stellt die Begleitperson zur Verfügung. 
 
                                                                                                     

Antrag:   Das GP.rt bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes um eine 
Spende von 2.040,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
1.500,00 € zu unterstützen. 



 

Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 14 

 
Kochkurs für junge psychisch erkrankte Menschen 

 
 

Träger:  GP.rt, Gemeindepsychiatrische Hilfen 
Gustav-Werner-Str. 8 
72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Özlem Isfendiyar 
 
 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind psychisch erkrankte junge Menschen 
 
 
Junge psychisch kranke Menschen haben häufig wenig Geld zur Verfügung. Zudem fehlt ihnen 
die Motivation und die Anleitung, gesunde Nahrungsmittel einzukaufen und zuzubereiten. Dies 
führt häufig dazu, dass ungesunde oder einfach zuzubereitende Lebensmittel eingekauft 
werden. 
Zusammen mit einem Jungkoch sollen sie unter Anleitung lernen, wie man gesund und 
dennoch preiswert einkauft. Die Lebensmittel werden dann in der Großküche gemeinsam 
zubereitet; es sollen einfache Mahlzeiten sein, welche von den jungen Menschen auch gut 
(nach-)gekocht werden können.  
Das Projekt soll 6 Monate dauern, alle zwei Wochen soll ein 3,5 stündiger Kurs stattfinden. Die 
Gruppengröße liegt bei 7 Personen, die dann am Kochtag auch gemeinsam den Tisch decken 
und essen. 
 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Gesamtkosten für Honorar des Jungkochs und 
Lebensmittel, 12 Termine     1.710,00 EUR 
 
  
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Die GP.rt stellt einen Fachmitarbeitenden zur Verfügung. 
 
                                                                                                     

Antrag:   Das GP.rt bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes um eine 
Spende von 1.710,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
1.000,00 € zu unterstützen. 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 

 
 

Projekt Nr. 15 
 

Pferdezeit - macht Kinder stark 
 
 
 

Träger:  pro juventa gemeinnützige Jugendhilfegesellschaft mbH, Reutlingen 
 
  
Ansprechpartner:   Maike Sonnek    
 
 
 
Im Rahmen der täglichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zeigt sich, dass viele von ihnen 
seelisch stark belastet sind. Nicht selten äußert sich das durch psychische Probleme und 
Verhaltensauffälligkeiten.  
Im Rahmen der Pferdezeit will pro juve die SchülerInnen nach der langen Zeit der 
Einschränkungen, die häufig zu Isolation geführt haben, die Möglichkeit geben, wieder in 
Kontakt zu sich selbst zu kommen, ihnen besondere Begegnungen und Erlebnisse in der 
Gruppe zu ermöglichen, Vertrauen zu sich selbst und zu anderen aufzubauen, usw. 
Jede Woche soll eine Gruppe bestehend aus vier bis fünf Kindern für zwei Schulstunden auf 
den Pferdehof fahren. Nach fünf bis sechs Terminen kommt eine neue Gruppe an die Reihe. 
Durch diese intensive Zeit geht pro juve davon aus, dass bereits nach wenigen Terminen 
Verbesserungen im Verhalten sichtbar werden. Vielfältige Erfahrungen der langjährigen 
Pferdetrainerin bestätigen dies. Die SchülerInnen erlernen von der Hofinhaberin, die unter 
anderem zertifizierte Pferdetrainerin und systemische Beraterin ist, Grundlegendes im 
Umgang mit Tieren. Das Reiten spielt hierbei keine Rolle. Daher ist es ein highlight, wenn die 
Kinder beim letzten Mal auch auf den Pferden reiten dürfen. 
 
 
Finanzierung:     
 
Honorarkosten für päd. Arbeit der Pferdewirtin                                        6.080,-  €  
Miete für Pferde- und Anlagennutzung                                                   1.900,-  € 
Fahrtkosten zum Pferdehof                                                                                   730,-  € 
 
Eigenmittel: 
Personalkosten für Betreuungspersonen (2 päd. Fachkräfte pro Termin)       9.578,-  € 
 
 
Antrag:      
Pro Juventa beantragt einen Zuschuss von 8.710,-  € 
 
   
Empfehlung: 
 
Die Finanzkommission empfiehlt eine grundsätzliche Unterstützung für das inhaltlich gute 
Projekt, allerdings nicht in dieser Höhe, da noch andere Finanzierungsgeber angefragt werden 
können.  
Die Finanzkommission empfiehlt eine Unterstützung von 4.000 €. 
 



 

Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 16 

 
Internationale Bücherkiste – Leseinsel für den Familientreff im Hohbuch 

 
 

Träger:  ev. Kirchengemeinde Hohbuch  
Pestalozzistraße. 58 
72762 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Frau Dr. Lisa Unterberg 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind internationale Familien aus dem Stadtteil Hohbuch-
Schafstall (Eltern mit Kinder im Alter zwischen 0-12 Jahren). Ein Teil der Besucher ist 
mit sozialen Problemlagen konfrontiert. 
 
 
Einmal im Monat treffen sich Familien aus dem Stadtteil im Rahmen des offenen Familientreffs. 
Das niederschwellige Angebot wird gut angenommen (60-120 Personen/Termin) und 
ehrenamtlich durch Gemeindeglieder betreut. Für diese Veranstaltung soll eine internationale 
Bücherkiste und Leseinsel angeschafft werden, damit den Kindern aus verschiedenen 
Ländern und Kulturen der Zugang zu qualitativ hochwertigen Büchern erleichtert wird und auch 
um ein weiteres Angebot im Familientreff zu gestalten. Die internationale Bücherkiste soll eine 
Vielzahl an Sprachen und Geschichten aus der ganzen Welt erhalten und bieten den 
Lesenden andere Kulturen und Lebensweisen kennenzulernen. Auf einem kleinen Teppich 
(Leseinsel) können die Bücher bequem und in Ruhe betrachtet werden.   
Die anderen Bildungs- und Sozialeinrichtungen im Stadtteil werden über die Anschaffung 
informiert und erhalten die Möglichkeit diese bei Bedarf auszuleihen. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Anschaffungskosten Bücher:    500,00 €     
Bücherbox         153,95 € 
Tretford Teppich rund Durchmesser 2 m  500,00 €      
Sitzkissen 4 Stück     314,00 €    
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Der Familientreff wird durch das ehrenamtliche Engagement der Hohbuchgemeinde 
getragen, Kosten für die Bewirtung werden über Spenden gedeckt. Es gibt einzelne 
Sachspenden von Spielzeugherstellern. 
 
Benötigter Zuschuss 1476,95 Euro 
                                                                                                     

Antrag:   Der Familientreff bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes 
um eine Spende von 1476,95 Euro. 
  
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der vollen Summe 
von 1476,95 € zu unterstützen. 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

Projekt Nr. 17 
 

Gelebte Inklusion und Teilhabe im 1 FÜR ALLE 
 
 

Träger:  FritZel’s Spielerei e.V. Dettingen/Erms 
 
Ansprechpartner:                Frau Nicole Zeller, 1. Vorsitzende 
  
 

Zielgruppe: Menschen mit körperlicher und geistiger Behinderung 
 
Im Jahr 2023 hat sich der Verein zum Ziel gesetzt, folgendes Projekt zu realisieren: Behinderte 
Menschen entwickeln ein Gesellschaftsspiel für behinderte Menschen. Spiele für Menschen 
mit Mehrfachbehinderung sind entweder sehr langweilig gestaltet oder sehr kindlich. Daher 
wird einer Gruppe die Möglichkeit gegeben, ihr eigenes Gesellschaftsspiel zu entwickeln, das 
in der Folge produziert und an andere Einrichtungen weitergegeben wird. Ein 
Heilerziehungspfleger begleitet die Treffen, der pädagogische Verlag Spieltrieb steht als 
Ansprechpartner zur Seite, und ein Illustrator übernimmt die grafische Umsetzung. Dieses 
Projekt fördert zusätzlich die Kreativität und das Selbstbewusstsein der Teilnehmer. Für die 
Prototypentests werden weitere Gruppen von behinderten Menschen einbezogen werden. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Material Prototyp: 300 € 
Produktion:13.000 € 
Ehrenamtspauschalen: 1.896 € (3 Personen) 
Heilerziehungspfleger: 3.240 € 
Grafiker: 6.000 € 
Miete: 1.200 €  
Fotografin: 3.000 € 
Spielesiegel: 700 € 
Gesamtkosten der Entwicklung eines inklusiven Gesellschaftsspiels:   29.336,00 Euro 
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  

- Lotterie Aktion Mensch 
- Ministerium für Soziales u. Integration Baden-Württemberg 
- Miteinander Reden   (Bundeszentrale für Politische Bildung) 
- Reutlinger Inklusionspreis 

 
            Benötigter Zuschuss:  3550 Euro 
 

 

Antrag:   FritZel’s Spielerei e.V. bittet das Spendenparlament um eine Finanzierungshilfe für 
dieses Projekt in der Höhe von 3.550 Euro 
 
 
Empfehlung:  
Aufgrund der Vielzahl der Anträge müssen einige Anträge gekürzt werden 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt von FritZel’s Spielerei 
e.V. mit einer Summe von 2.500 Euro zu unterstützen 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 18 

 
Ofen, Tisch und Grill für die Ameisen 

 
 

Träger:  Die Ameisen, Naturkindergarten Pliezhausen e.V. 
 Wildenaustraße 71, 72124 Pliezhausen-Rübgarten  
 
Ansprechpartner:                Frau Antje Oswald (Vorständin des Vereins) 
 
 
Zielgruppe:  
Kinder im Alter von 3 bis 6/7 Jahren aus der Gemeinde Pliezhausen. Der Naturkindergarten 
bietet Plätze für Kinder aus dem Querschnitt unserer Gesellschaft unabhängig von 
Geschlecht, sozialer und finanzieller Herkunft. 
 
Der Naturkindergarten `Die Ameisen‘ ist ein durch eine Elterninitiative gegründeter, 
gemeinnütziger Verein im Landkreis Reutlingen. Gegründet im Oktober 2021, betreibt er seit 
September 2022 einen eingruppigen Naturkindergarten im Pliezhausener Ortsteil Rübgarten. 
Insgesamt 20 Kinder werden montags bis freitags von 7:30 bis 13:30 von pädagogischen 
Fachkräften auf einem großen Wiesengrundstück in Waldnähe betreut. Ein Bauwagen und ein 
Tipi-Zelt stehen als Schutzraum zur Verfügung. Die Eltern übernehmen Putzdienste, kleinere 
Einkäufe und Reparaturen.  
Um das Freispiel mit Eimer, Schaufel und Schubkarre auf dem Gelände zu ergänzen, möchte 
der Verein nun auf drei Bereiche fokussierte Angebote bieten: 

1. Gemeinsames Spielen und kreatives Werken 
2. Gemeinsames Kochen und Essen am und über dem offenen Feuer 
3. Ehrenamtliches Angebot: Vorlesen und musizieren im geschlossenen Raum (Tipi-Zelt) 

Für das gemeinsame Basteln braucht der Verein eine Tischgarnitur im Außenbereich und für 
das gemeinsame Kochen und Essen einen stabilen und großen Schwenkgrill. Im Tipi-Zelt 
brauchen die Kinder für die kalte Jahreszeit einen Ofen. Um diese 3 Angebote umzusetzen, 
bittet der Verein das Spendenparlament um Unterstützung. 
 
Finanzierungsübersicht: 

1. Tischgarnitur für kreatives Werken    1163,77 € 
2. Ofen für das Tipi-Zelt        398,00 € 
3. Kompakt Edelstahl-Schwenker Grillgalgen Set    607,90€ 

 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Der Verein ist auf Weihnachtsmärkten, Ostermärkten etc. mit eigenem Stand aktiv und 
verkauft Bastelarbeiten und Kulinarisches. 
Durch die Elternschaft wird das Fundament für den Grillgalgen gefertigt und finanziert. 
Ebenso die Installation und die Abnahme des Ofens im Zelt. 
 

Antrag:   Der Verein Die Ameisen, Naturkindergarten Pliezhausen e.V. bittet das 
Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes um eine Spende von 2.169,67 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Aufgrund der Vielzahl der Anträge müssen einige Anträge gekürzt werden. 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt des 
Naturkindergartens Die Ameisen mit einer Summe von 1.000 Euro zu unterstützen 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 19 

 
 

Eingangstor für den Naturkindergarten Urschel e.V. 
 
 
 

Träger:  Naturkindergarten Urschel e.V.  
 Kraußstr.2/4, 72793 Pfullingen 
 
 
Ansprechpartner:                Frau Nadja Hohenstein (Vorständin des Vereins) 
                                              Herr Wolfgang Keuper (Geschäftsführer des Vereins) 
 
 
 
Zielgruppe:  
Der Zweck des gemeinnützigen Vereins ist die Förderung, Bildung und Erziehung von Kindern 
in der freien Natur. Es werden 40 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt betreut. 
 
 
 
Ganz frisch am Fuße des Ursulabergs gegründet, bringt der Verein 40 Kindern auf den 
Pfullinger Streuobstwiesen die Natur im Laufe der Jahreszeiten nahe. 
Bislang ist nur ein Zaun um das Gelände vorhanden. Der Kindergarten benötigt dringend ein 
abschließbares Eingangstor. 
 
 
 
Finanzierungsübersicht:  
 
Materialien- und Umsetzungskosten für die Erstellung eines Eingangstores liegen bei ca. 
2.000 Euro 
 
 
 
Antrag:   Der Verein Naturkindergarten Urschel e.V. bittet das Spendenparlament zur 
Finanzierung dieses Projektes um eine Spende von 2.000 Euro. 
  
 
 
Empfehlung:  
Aufgrund der Vielzahl der Anträge müssen einige Anträge gekürzt werden. 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt des 
Naturkindergartens Urschel mit einer Summe von 1.000 Euro zu unterstützen 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 

 
 

Projekt Nr. 20 
 

Kleinkinder lernen spielend in geeigneten Räumen – aus kleinen Forschern werden 
Wissenschaftler 

 
 
 

Träger:  Verein Voller Brunnen e.V. /Kleinkindergruppe Dreikäsehoch im Vollen 
Brunnen, Mittnachtstr. 211, Reutlingen  

 
  
Ansprechpartner:   Päd.Leitung Monika Mayer    
 
 

Der Verein Voller Brunnen unterhält das Mehrgenerationenhaus. Die Dreikäsehoch-Kinder im 

Erdgeschoss bereichern das Haus. Zwei der drei Gruppen werden heute im Wechsel in dem 

großen Gruppenraum betreut, der 2011 neu eingerichtet und gestaltet wurde. Seit Frühjahr 

2020 wird die fünftägige Gruppe in einem kleinen Gruppenraum und in einem 

danebenliegenden genehmigten Nebenraum betreut. Beide Räume haben drückende 

Holzdecken und eine Holzwand. Die Räume wurden mit vorhandenem und 

zusammengetragenem Mobiliar und Spielzeug eingerichtet, bis jetzt gibt es kein 

ausgeklügeltes pädagogisches Raumkonzept. Das Ziel ist jetzt, dass die Kinder aller drei 

Gruppen in gleichwertigen Räumen mit einem pädagogischen Raumkonzept spielen, lernen, 

entdecken und forschen dürfen, also gemäß dem Orientierungsplan gefördert werden. Hierzu 

sind Anschaffungen von Raumteilern mit Präsentationsmöglichkeiten, niedrige Schränke zum 

Bespielen und Aufbewahren, sowie Teppiche und Sitzmöglichkeiten von Nöten. 

 
Finanzierung:     
 
Material für die Renovierung der Wände, Decken Einbauschranktüren 

Eigenmittel                                                                                                   800,-  €  

Kein Handwerkerlohn, da die Eltern selbst Hand anlegen                                            -,- 

Grundreinigung des Bodenbelags – durch den Vermieter                          950,-  € 

Spielmaterial für die Bildungs- und Entwicklungsfelder Denken und Sinne                                                                                 

Eigenmittel                                                                                                             500,-  € 

 

 

Podeste und Raumteiler zum ungestörten Forschen                      1.200,-  € 

Niedrige Schränke zum Bespielen und präsentieren                                          1.350,-  € 

2 lose Teppiche (Kleinkinder spielen auf dem Boden)                                           800,-  € 

Forschertisch      500,-  € 

 

 

Antrag:      
Der Verein beantragt einen Zuschuss von 3.850,-  € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt eine grundsätzliche Unterstützung mit 1.000,- € 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 21 

 
Outdoor AG für Grundschüler 

 
 

Träger:  Freies Katholisches Schulwerk Reutlingen-Pfullingen e.V. 
  Werastr. 81, 72764 Reutlingen 
 
Ansprechpartner:                Herr Christian Lemier 
 
Zielsetzung: 
Durch erlebnispädagogische Angebote wird das Selbstvertrauen der teilnehmenden Kinder 
gestärkt und die Persönlichkeitsentwicklung unterstützt. In einer konstanten Gruppe werden 
neue Erfahrungen gemacht und die Sozialkompetenz gestärkt. 
 
Zielgruppe: 
Klassen 3 und 4 sowie geflüchtete ukrainische Kinder an der Schule 
 
Im Rahmen der Ganztagsbetreuung findet von Montag bis Freitag eine Betreuung statt, die 
durch AG-Angebote für alle Klassenstufen ergänzt wird. Für ein abwechslungsreiches AG-
Angebot möchte die St. Wolfgang Schule weiterhin eine Outdoor AG für die 
Grundschüler*innen anbieten. Diese besteht aus zwei Teilen: einzelne Einheiten vormittags 
mit den geflüchteten ukrainischen Kindern und nachmittags wöchentliche Angebote mit den 
Dritt- und Viertklässlern. Die Einheiten werden von der Schulsozialarbeit gemeinsam mit einem 
Sozialpädagogen, der durch seine Arbeit in der tiergestützten Pädagogik und 
Erlebnispädagogik bekannt ist, durchgeführt. Da er eigene Lamas besitzt, bietet er in der AG 
unter anderem Ausflüge in die Natur mit den Lamas an. Tiere ermöglichen eine 
Kommunikation ohne Sprache und den Kindern einen erweiterten Zugang zu sich selbst. Die 
Kinder, die an der AG teilnehmen, werden: 

- Regeln akzeptieren und Freiräume verantwortungsvoll nutzen 
- einen achtsamen und wertschätzenden Umgang in der Gruppe erleben 
- ihr Selbstbewusstsein stärken 
- Rückmeldungen annehmen, ebenso wie Rückmeldungen konstruktiv geben 
- Freude am Aufenthalt und an Bewegung im Freien haben 

 
Finanzierungsübersicht: 
 
Geplant sind nachmittags 37 Einheiten (1,5h) à100 € als Outdoor AG mit Kl. 3 und 4 
Vormittags 5 Einheiten mit den geflüchteten ukrainischen Kindern 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Bisher gibt es keine weiteren Finanzierungsgeber für das Schuljahr 2023/2024 
 
Antragssumme: 3.700 € nachmittags + 500 € vormittags = 4.200 € 
                                                                                                     

Antrag:   Die St. Wolfgangschule bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses 
Projektes um eine Spende von 4.200 Euro. 
  
 
Empfehlung: Aufgrund der Vielzahl der Anträge müssen einige Anträge gekürzt werden. Die 
Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt der St. Wolfgang Schule 
mit einer Summe von 2.600,00 Euro zu unterstützen. 



Empfehlung der Finanzkommission zur 47. Parlamentssitzung am 28.04.2023 

 
 

 
Projekt Nr. 22 

 
Anschaffung von notwendigem Geschirr und Besteck für das S-Haus 

 
 

Träger:  Bürgertreff „Unter den Leuten“ e.V. 
Rommelsbacherstraße 1 
72760 Reutlingen 

 
Ansprechpartner:                Herr Manfred König 
 
 
 
Zielgruppe des Projekts sind benachteiligte Menschen, die von Armut betroffen sind. 
 
 
Um weiterhin den Bedarf der hohen Essensnachfrage von Menschen in einer besonderen 
Lebenslage nachkommen zu können, benötigt das S-Haus dringend neues Geschirr für den 
Mittagstisch. Das günstige Essensangebot wird derzeit von ca. 30-40 Menschen täglich 
angenommen. Die Besucher können im S-Haus nicht nur ein warmes Mittagessen einnehmen, 
sondern sie finden dort auch einen Ansprechpartner für alltagsbezogenen Probleme. 
 
 
Finanzierungsübersicht: 
 
Besteck       2.500,00 €     
Porzellan         1.900,00 € 
Trinkgläser      1.000,00 €      
       5.400,00 €  
 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Eigenanteil 500,00 €. 
Um das Essen weiterhin so günstig anbieten zu können, werden weitere private Spender 
gesucht. 
 
Benötigter Zuschuss 4800,00 Euro 
                                                                                                     

 
Antrag:   Das S-Haus bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projektes um 
eine Spende von 4800,00 Euro. 
  
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
2400,00 € zu unterstützen. 
 
Aufgrund der vielen Anträge musste die Summe gekürzt werden. Das Projekt ist dadurch 
aber nicht gefährdet. 
 


